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7050 Schischule 

Text 

§ 6 

Erteilung der Schischulbewilligung; 
Änderung des Namens von Schischulen 

(1) Über einen Antrag auf Erteilung der Schischulbewilligung ist mit schriftlichem Bescheid zu 
entscheiden. Im Falle der Erteilung der Bewilligung hat die Bezirksverwaltungsbehörde eine 
Ausfertigung des Bescheides dem Tiroler Schilehrerverband sowie der Gemeinde (den Gemeinden) und 
dem Tourismusverband (den Tourismusverbänden), auf deren Gebiet sich das betreffende Schischulgebiet 
erstreckt, zu übersenden. 

(2) Die Bezirksverwaltungsbehörde hat jeder Person, der sie die Schischulbewilligung erteilt hat, den 
Schischulinhaberausweis zu übergeben. 

(3) Die Landesregierung hat durch Verordnung nähere Bestimmungen über den Inhalt und die Form 
des Schischulinhaberausweises zu erlassen. Er hat jedenfalls den Vor- und Zunamen, das Geburtsdatum, 
die Adresse und ein Lichtbild des Schischulinhabers, den Namen der Schischule, die Bezeichnung des 
betreffenden Schischulgebietes sowie die Geschäftszahl und das Datum des Bewilligungsbescheides zu 
enthalten. Weiters kann ein Raum für die Bestätigung über die Entrichtung des Mitgliedsbeitrages zum 
Tiroler Schilehrerverband vorgesehen werden. 

(4) Die Änderung des Namens einer Schischule bedarf der Bewilligung der 
Bezirksverwaltungsbehörde. Die Bewilligung ist auf Antrag des Schischulinhabers zu erteilen, wenn der 
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neue Name der Schischule den Erfordernissen nach § 5 Abs. 9 entspricht. Der Antrag ist schriftlich 
einzubringen. 
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